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1 ALLGEMEINE ANGABEN 

1.1 Einleitung 

In der Gemeinde Bordesholm ist der Neubau einer Biogasanlage beabsichtigt. Die 

Entwicklungsfläche befindet sich im Nordwesten der Gemeinde Bordesholm außerhalb 

der Ortslage und südlich der Landesstraße L 49. 

Die verkehrliche Erschließung der Entwicklungsfläche für den Kfz-Verkehr inkl. 

Schwerverkehr soll über eine neue Grundstückszufahrt im Zuge des Hoffelder 

Weges (K 71) südlich der Anschlussrampe zur Landesstraße L 49 erfolgen. 

Im Rahmen des hier vorliegenden Verkehrsgutachtens ist zu prüfen, ob und in welcher 

Form das maßgebende Straßennetz in der Lage ist, das prognostizierte 

Verkehrsaufkommen entstehend durch die Nutzung der geplanten Biogasanlage 

leistungsfähig und verkehrsverträglich zu bewältigen bzw. welche begleitenden 

straßenbaulichen oder verkehrsrechtlichen Maßnahmen ggf. erforderlich werden. 

Die folgende Abbildung 1.1 zeigt das Entwicklungsgebiet, die Lage des 

Erschließungsknotenpunktes (E) sowie das klassifizierte Straßennetz mit Darstellung 

der Zählstelle (1) der durchgeführten Verkehrserhebung am Knotenpunkt Hoffelder 

Straße (K 71) / Anschlussrampe L 49 in der Gemeinde Bordesholm. 

 
Abbildung 1.1: Übersichtslageplan 
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In Abbildung 1.2 wird das Nutzungskonzept der geplanten Biogasanlage in der 

Gemeinde Bordesholm dargestellt, welches als Grundlage für das vorliegende 

Verkehrsgutachten herangezogen wird. 

 
Abbildung 1.2: Nutzungskonzept Biogasanlage (Quelle: BST Innova GmbH, Stand 21.02.2024) 
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1.2 Darstellung der Vorgehensweise 

Die vorhandenen Verkehrsstärken wurden durch eine aktuelle Verkehrserhebung 

erfasst. Die maßgebende stündliche Verkehrsstärke (MSV) wird als 

Bemessungsgrundlage entsprechend dem Handbuch für die Bemessung von 

Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 [1] bestimmt. Die durchschnittliche 

Tagesverkehrsstärke (DTV) wird entsprechend dem Handbuch für die Bemessung von 

Straßenverkehrsanlagen, HBS 2001/2009 [2] berechnet. 

Die allgemeine Verkehrsentwicklung im Straßennetz für den momentan in der 

Verkehrsplanung üblichen Prognosehorizont 2030/2040 wird auf Grundlage von 

strukturellen und demografischen Daten sowie statistischen Daten zum 

Verkehrsverhalten prognostiziert. Hieraus ergibt sich zunächst der Prognose-Nullfall 

d.h. ohne Entwicklungsmaßnahme. 

Die Verkehrserzeugung der geplanten Biogasanlage wird unter Verwendung der 

Angaben der Vorhabentragenden hochgerechnet und als Quell- und Zielverkehr auf 

das Bestandsnetz verteilt. 

Auf Basis dieser Überlegungen werden die Leistungsfähigkeiten der Verkehrsanlagen 

gemäß dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 [3] 

bestimmt. 

Anhand der Ergebnisse sind Maßnahmenempfehlungen anzusprechen und als 

Vorentwurfsskizze darzulegen. 
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2 VERKEHRSANALYSE 2023 

Zur Ermittlung des derzeitigen Verkehrsgeschehens wurde am Donnerstag, den 

12.10.2023 durch die Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH eine videoautomatische 

Verkehrserhebung gemäß den Empfehlungen für Verkehrserhebungen, EVE 2012 [4] 

am Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49 durchgeführt. 

Der Zähltag kann als repräsentativer Normalwerktag betrachtet werden, da keine 

relevanten Beeinflussungen durch Witterung, Verkehrsbehinderungen, Ferienzeit oder 

Feiertage vorlagen. 

Die Verkehrsstärken des achtstündigen Erhebungszeitraumes werden nachfolgend als 

Kraftfahrzeuge und dem anteiligen absoluten Schwerverkehr über 3,5 t (Kfz/SV) 

dargestellt. 

 
Abbildung 2.1: Analyse 2023 – Erhebungszeitraum 
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Nachfolgend werden die Spitzenstunden der vormittäglichen und nachmittäglichen 

Spitzenverkehrszeit für den Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49 

dargestellt. Die vormittägliche Spitzenstunde findet demnach von 7.15 bis 8.15 Uhr 

und die nachmittägliche Spitzenstunde von 16.00 bis 17.00 Uhr statt. 

     
Abbildung 2.2: Analyse 2023 – Spitzenstunden 
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2.1 Bemessungsverkehrsstärke MSV, MSVSV 

Da der betrachtungsrelevante Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / 

Anschlussrampe L 49 außerhalb geschlossener Ortschaften im Zuge der freien Strecke 

liegt, werden die Bemessungsverkehrsstärken MSV und MSVSV über das Handbuch für 

die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 – Teil L [5] hergeleitet. Gemäß 

dem Regelwerk wird die Spitzenstunde mit der höheren Verkehrsbelastung des 

Zähltages aus der durchgeführten Verkehrserhebung als Grundlage verwendet. Da die 

Verkehrsstärke der vormittäglichen Spitzenstunde rund 9 % niedriger ausfällt als die 

der nachmittäglichen Spitzenstunde erfolgt die Ableitung der 

Bemessungsverkehrsstärke MSV über die Spitzenstunde von 16.00 bis 17.00 Uhr. 

Um der Jahresganglinie einer außerortsgelegenen Straße Sorge zu tragen und um eine 

belastbare Verkehrssituation darzustellen, sind unterschiedliche Korrekturfaktoren in 

Abhängigkeit der Jahreszeit und Erhebungsart einzusetzen. 

Für den Kfz-Verkehr findet der Korrekturfaktor fq zur Schätzung der 

Bemessungsverkehrsstärke bei Landstraßen mit der Verkehrscharakteristik 

"Werktagsverkehr" Anwendung. Dieser beträgt bei einer Tageszählung im 

Sommerhalbjahr (April-Oktober) 1,07. 

Für die Ermittlung des durch den Korrekturfaktor fSV abgemilderten 

bemessungsrelevante Schwerverkehrsanteil (SV-Anteil) wird der aus den fünf am 

höchsten belasteten Stunden der Verkehrserhebung ermittelte SV-Anteil mit dem 

Korrekturfaktor multipliziert. Dieser beträgt bei einer Tageszählung mit der 

Verkehrscharakteristik "Werktagsverkehr" 0,75. Nach diesem Berechnungsverfahren 

liegt der für die Bemessungsverkehrsstärke MSV zu berücksichtigende 

Schwerverkehrsanteil bei 3,6 %. 
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Folgende Verkehrsmengen werden daraufhin als Bemessungsverkehrsstärke MSV 

herangezogen: 

 
Abbildung 2.3: Analyse 2023 – MSV, MSVSV 
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2.2 Bemessungsverkehrsstärke DTV, DTVSV 

Für den Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49 werden die Analyse-

Verkehrszahlen des achtstündigen Erhebungszeitraumes entsprechend dem Handbuch 

für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, HBS 2001/2009 [2] auf die 

durchschnittliche Tagesverkehrsstärke (DTV) aller Tage des Jahres umgerechnet (siehe 

Tabelle 2.1). 

Demnach beträgt die Verkehrsstärke im DTV 1.512 Kfz/24h mit einem Anteil von 

39 Lkw/24h. Der Umrechnungsfaktor vom achtstündigen Erhebungszeitraum auf den 

DTV ergibt sich zu 1,65 für den Kfz-Verkehr und zu 1,44 für den Schwerverkehr. 

Tabelle 2.1: Ermittlung der Umrechnungsfaktoren zum DTV, DTVSV 
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Es bestehen in der Analyse 2023 folgende durchschnittliche Tagesverkehrsstärken 

(DTV) mit anteiligem Schwerverkehr > 3,5 t (DTVSV) am betrachteten Knotenpunkt: 

 
Abbildung 2.4: Analyse 2023 – DTV, DTVSV 
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3 VERKEHRSPROGNOSE 2030/2040 

3.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung 

Als Prognosehorizont für die Verkehrsberechnung wird das in der Verkehrsplanung 

übliche Jahr 2030 angesetzt. Es wird davon ausgegangen, dass sich die 

Verkehrsbelastung bis zum Prognosehorizont 2040 aufgrund der fortschreitenden 

Mobilitätswende mit der Bündelung von Fahrten, Verlagerung von Fahrten auf 

Verkehrsmittel des Umweltverbundes, Vermeidung von Fahrten durch Digitalisierung 

und Rückläufigkeit der Bevölkerungszahlen entsprechend des demografischen 

Wandels niedriger als im Prognosejahr 2030 darstellen wird. Somit ist die 

Berücksichtigung des Prognosehorizontes 2030 als Ansatz auf der sicheren Seite zu 

verstehen. 

Die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zum Prognosejahr 2030, bedingt durch 

strukturelle Veränderungen außerhalb des Planungsraumes, wird anhand einer 

Prognosebetrachtung auf Grundlage der Fahrzeugzulassungen (FZ) − Bestand an 

Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern nach Zulassungsbezirken [6] sowie 

gemäß der Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen und Kreisfreien Städten Schleswig-

Holsteins bis 2030 [7] des Statistikamtes Nord angesetzt. Hierbei werden unter 

anderem der erwarteten Veränderungen der Jahresfahrleistung je Pkw, der 

Entwicklung des Motorisierungsgrades der Einwohnenden, der Güterverkehrsleistung 

sowie der Bevölkerungsentwicklung Sorge getragen. 

Demnach findet im Kreis Rendsburg-Eckernförde ausgehend vom Analysejahr 2023 bis 

zum Prognosejahr 2030 insgesamt eine Abnahme der Grundbelastung um ca. 0,3 % im 

Pkw-Verkehr statt. 

Im Schwerverkehr wird entsprechend der Verkehrsverflechtungsprognose [8] 

landkreisweit von einer Zunahme des Transportaufkommens von 2010 bis 2030 um bis 

zu 20 % ausgegangen. Bei linearem Entwicklungsansatz entspricht dies ausgehend vom 

Basisjahr 2023 einer Verkehrszunahme um 6,2 % im Schwerverkehr (>3,5 t). 
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Für den gesamten Kfz-Verkehr ergibt sich bei einem erhobenen Schwerverkehrsanteil 

von ca. 4,80 % als Mittelwert der Bemessungsverkehrsstärke MSV demnach 

rechnerisch eine gleichbleibende Verkehrsstärke in der Gesamtbelastung bis zum 

Prognosejahr 2030. 

In folgender Abbildung 3.1 werden die herangezogenen Eingangsdaten sowie die 

rechnerische Ermittlung der Entwicklungsfaktoren aufgeführt. 

 
Abbildung 3.1: Prognose der allgemeinen Verkehrsentwicklung 
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3.2 Prognose-Nullfall 2030 

Es wird die Verkehrsbelastung im Prognose-Nullfall 2030 während der maßgebenden 

Spitzenverkehrszeiten ermittelt. Hierfür wird die Grundbelastung aus der Analyse 2023 

mit den zu erwartenden allgemeinen Verkehrsentwicklungen überlagert. Der 

Abbildung 3.2 ist der daraus resultierende Knotenstromplan zu entnehmen. 

 
Abbildung 3.2: Prognose-Nullfall 2030 – MSV, MSVSV 

Es bestehen im Prognose-Nullfall 2030 folgende durchschnittliche 

Tagesverkehrsstärken (DTV) mit anteiligem Schwerverkehr > 3,5 t (DTVSV) am 

betrachteten Knotenpunkt: 

 
Abbildung 3.3: Prognose-Nullfall 2030 – DTV, DTVSV 
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3.3 Verkehrsaufkommen aus Vorhaben 

Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens entstehend durch die Bewirtschaftung 

der Biogasanlage wird die Betriebsbeschreibung der Vorhabentragenden 

herangezogen. 

Gemäß Betriebsbeschreibung werden an Werktagen (Mo-Fr) jeweils ca. 6 bis 7 

Anlieferungen von Reststoffen (Gülle, Mist) erwartet. Die Anlieferung erfolgt 

ganzjährig und überwiegend aus Richtung Dätgen. Der Abtransport des bei der 

Herstellung von Biogas anfallenden Gärsubstrates erzeugt keine weiteren Verkehre, da 

er, um Leerfahrten zu vermeiden, im Zuge der Belieferung abgewickelt werden soll. 

Hinzu kommt der Abtransport von verflüssigtem CO2, wodurch ein Aufkommen von ca. 

2 Lkw/24h verursacht wird. Der Wirtschaftsverkehr der Biogasanlage erzeugt 

demnach über alle Tage des Jahres ein durchschnittliches Tagesverkehrsaufkommen 

von ca. 12 Lkw/24h. Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens innerhalb der 

Spitzenstunde wurde ein Spitzenstundenanteil von 10 %, zur Sicherheit auf 2 Lkw/h 

aufgerundet, herangezogen. 

Der Beschäftigtenverkehr macht einen sehr geringen Anteil des zusätzlichen 

Verkehrsaufkommens aus. Gemäß Betriebsbeschreibung werden max. 2 Beschäftigte 

täglich auf dem Gelände der Biogasanlage erwartet. Durch den Beschäftigtenverkehr 

ergibt sich somit ein durchschnittliches Tagesverkehrsaufkommen von ca. 4 Pkw/24 h. 

Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens innerhalb der maßgebenden 

Spitzenstunde wird ein Spitzenstundenanteil von 10 %, also rd. 1 Pkw/h herangezogen. 

Somit ergibt sich aus der Bewirtschaftung der Biogasanlage folgendes zusätzliches 

Verkehrsaufkommen: 

• DTV: 16 Kfz/24h, davon 12 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr, 

• MSV: 3 Kfz/h, davon 2 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr. 
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3.4 Verkehrsverteilung 

Das zu erwartende zusätzliche Verkehrsaufkommen aus dem Vorhaben wird als Quell- 

und Zielverkehr auf das Bestandsnetz verteilt. Die Verteilung bestimmt sich für die 

Erschließung in Anlehnung an die verkehrlichen Quellen und Ziele. 

Gemäß Betriebsbeschreibung werden die Quell- und Zielverkehre vollständig über den 

nördlichen Streckenabschnitt des Hoffelder Weg (K 71) sowie die übergeordnete 

Landstraße L 49 abgewickelt. 

Am Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49 ist zu erwarten, dass 

etwa 20 % der Quellverkehre auf die südl. Anschlussrampe der Landesstraße L 49 

abbiegen. Die verbleibenden ca. 80 % des Quellverkehrs werden dem Straßenverlauf 

des Hoffelder Weg (K 71) bis zur nördl. Anschlussrampe der Landesstraße L 49 folgen 

und darüber abgewickelt. 

Am Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49 ist zu erwarten, dass 

etwa 80 % der Zielverkehre von der südl. Anschlussrampe der Landesstraße L 49 

kommend in Richtung Süden auf den Hoffelder Weg (K 71) einbiegen. Die 

verbleibenden ca. 20 % des Zielverkehres werden von der nördlich gelegenen 

Anschlussstelle der Landesstraße L 49 kommen und dem Straßenverlauf des Hoffelder 

Weg (K 71) bis zur Zufahrt der Biogasanlage folgen. 
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Die zu erwartende Verkehrsverteilung der vorhabeninduzierten Verkehre in den 

bemessungsrelevanten Spitzenstunden (MSV) wird in der nachfolgenden Abbildung 

3.4 dargestellt. 

 
Abbildung 3.4: Verkehrsverteilung der Neuverkehre – MSV, MSVSV 
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3.5 Prognose-Planfall 2030 

Der Prognose-Planfall 2030 berücksichtigt die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zum 

Prognosejahr 2030 gemäß Abschnitt 3.1. Des Weiteren wird der unter Abschnitt 3.3 

und Abschnitt 3.4 aufgeführte zusätzliche Verkehr des Vorhabens angesetzt. 

In der maßgebenden Spitzenstunde ergeben sich demnach folgende 

Bemessungsverkehrsstärken für den Prognose-Planfall 2030: 

 
Abbildung 3.5: Prognose-Planfall 2030 – MSV, MSVSV 
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Im Prognose-Planfall 2030 besteht folgende durchschnittliche Tagesverkehrsstärken 

(DTV) mit anteiligem Schwerverkehr > 3,5 t (DTVSV) in den relevanten 

Streckenabschnitten: 

 
Abbildung 3.6: Prognose-Planfall 2030 – DTV, DTVSV 
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4 NACHWEIS DER LEISTUNGSFÄHIGKEIT 

4.1 Grundlagen 

Die Beurteilung der Leistungsfähigkeit erfolgt nach dem Handbuch für die Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 [1]. Entsprechend dem Handbuch erfolgt eine 

Einstufung der Leistungsfähigkeit in Qualitätsstufen "QSV A" bis "QSV F" des 

Verkehrsablaufes. Die Zuordnung einer Verkehrsanlage in eine Qualitätsstufe erfolgt 

anhand der berechneten mittleren Wartezeiten der Verkehrsteilnehmenden. 

Folgende Darstellung beschreibt die zugeordneten Verkehrsqualitäten. 

QSV A:  Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmenden kann nahezu ungehindert den 

Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

QSV B:  Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom 

bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten 

sind gering. 

QSV C:  Verkehrsteilnehmende in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare 

Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmenden achten. Die Wartezeiten 

sind spürbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich 

seiner räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke 

Beeinträchtigung darstellt. 

QSV D:  Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmenden in den Nebenströmen muss 

Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für 

einzelne Verkehrsteilnehmende können die Wartezeiten hohe Werte 

annehmen. Auch wenn sich vorrübergehend ein merklicher Stau in einem 

Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 

Verkehrszustand ist noch stabil. 

QSV E:  Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr 

abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende 

Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum 

Verkehrszusammenbruch (d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die 

Kapazität wird erreicht. 
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QSV F:  Die Anzahl der Verkehrsteilnehmenden, die in einem Verkehrsstrom dem 

Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die 

Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende 

Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach 

einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr 

wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

Tabelle 4.1: Zuordnung der Verkehrsanlagen zur QSV 

 

Die Bewertung des gesamten Knotenpunktes erfolgt immer entsprechend der 

schwächsten Leistungsfähigkeit eines Fahrzeugstromes. In der hier durchgeführten 

Berechnung der Leistungsfähigkeit sollte die Qualitätsstufe „QSV D“ mit einer 

Wartezeit von  45 s bei Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage und  70 s bei 

Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage als höchstens zulässige Verkehrsqualität 

angestrebt werden. Die Qualitätsstufen „QSV E“ und „QSV F“ sind ein Indikator für eine 

nicht vorhandene Leistungsfähigkeit. 
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4.2 Leistungsfähigkeitsprüfung 

Grundlage der Leistungsfähigkeitsberechnungen sind die ermittelten Bemessungs-

verkehrsstärken des Analysefalls 2023 sowie des Prognose-Planfalls 2030 in der 

bemessungsrelevanten Spitzenstunde MSV. In der Anlage 1 sind die errechneten 

Leistungsfähigkeiten für den betrachteten Knotenpunkt hinterlegt. 

Die folgende Tabelle 4.2 fasst die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen 

zusammen und stellt die mittlere Wartezeit, die Auslastung sowie die rechnerische 

Staulänge für den maßgebenden Verkehrsstrom dar. Als maßgebender Verkehrsstrom 

wird jeweils derjenige Verkehrsstrom abgebildet, der die höchste Wartezeit aufweist 

Gemäß dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 [1] 

wird die Staulänge berücksichtigt, die in 95 % der Zeit während eines 

Bemessungsintervalls von einer Stunde nicht überschritten wird. 

Tabelle 4.2: Zusammenfassung der Leistungsfähigkeiten nach HBS 2015 

 

Es zeigt sich, dass das vorhabeninduzierte Verkehrsaufkommen kaum einen Einfluss 

auf die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Hoffelder Weg (K 71) / 

Anschlussrampe L 49 hat und sowohl im Analysefall 2023, als auch im Prognose-

Planfall 2030 eine sehr gute Qualitätsstufe „QSV A“ erreicht wird. 

Am Erschließungsknotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Zufahrt Biogasanlage stellt sich 

ebenfalls eine sehr gute Qualitätsstufe „QSV A“ des Verkehrsablaufes ein. 

Demnach sind die betrachteten Knotenpunkte in der Lage, die Verkehre im Prognose-

Planfall 2030 auch langfristig leistungsfähig abzuwickeln. Darüber hinaus bestehen 

deutliche verkehrliche Kapazitätsreserven. 
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5 MAßNAHMEN 

5.1 Maßnahmen der äußeren Erschließung 

Im außerörtlichen Abschnitt des Hoffelder Weges (K 71) wird die verkehrsrechtliche 

Anordnung einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 km/h (VZ 274-70), wie in 

Abbildung 5.1 dargestellt, empfohlen. Gründe dafür sind die Kurvenlage, die ohne 

Abbiegestreifen ausgebildeten Anschlussstelle an die Landesstraße L 49, die geplanten 

Grundstückszufahrt sowie die fehlende eigenständige Radverkehrsanlage. 

Gemäß städtebaulichem Vertrag soll geregelt werden, dass die Quell- und Zielverkehre 

durch die Anlieferung und den Abtransport ausschließlich in Richtung Norden über den 

Hoffelder Weg (K 71) abgewickelt werden. Dies kann durch die Anordnung von 

verkehrsrechtlicher Beschilderung unterstützt werden. Um das Abfließen der 

Belieferungsverkehre durch die Ortschaft Bordesholm zu verhindern, wird die 

Anordnung eines Linkseinbiegegebotes (VZ 209-10) mit dem Zusatzzeichen für 

Kraftfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von über 3,5 t (VZ 1048-12) an 

der Ausfahrt der Biogasanlage, wie in Abbildung 5.1 dargestellt, empfohlen. So wären 

die von der Biogasanlage kommenden Schwerverkehre gezwungen über den 

nördlichen Abschnitt des Hoffelder Weges (K 71) abzufließen. 

Da die vorhabeninduzierten Verkehre über den nördlich gelegenen Abschnitt des 

Hoffelder Weges (K 71) abgewickelt werden, ist daher kein relevanter 

Linksabbiegeverkehr zu erwarten und es kann infolge auf einen Linksabbiegestreifen 

im Zuge des Hoffelder Weges (K 71) auf Höhe der Grundstückszufahrt verzichtet 

werden. Dieser Aspekt wird durch die geltenden Regelwerke untermauert. Gemäß den 

Richtlinien für integrierte Netzgestaltung, RIN 2008 [9] entsprechen der 

betrachtungsrelevante Abschnitt des Hoffelder Weges (K 71) und die 

Grundstückszufahrt der Entwurfsklasse EKL 4. Der Anschluss von gering belasteten 

Wirtschaftswegen oder Grundstückszufahrten an Straßen der EKL 4 erfolgt gemäß den 

Richtlinien für die Anlage von Landstraßen, RAL 2012 [10] regelmäßig ohne bauliche 

Veränderungen. 
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5.2 Ergänzend empfohlene Maßnahmen 

Eine optionale Erschließung der Biogasanlage über den bestehenden Wirtschaftsweg 

südlich angrenzend an die Entwicklungsfläche kann in Betracht gezogen werden, um 

die nah beieinanderliegenden Zufahrten zusammenzufassen. Bei Ausbau des 

Wirtschaftsweges wäre eine Fahrbahnbreite von 6,35 m (min. 5,90 m) für den 

maßgebenden Begegnungsfall Lkw / Lkw gemäß RASt 2006 [11] erforderlich. 

Über die empfohlenen Maßnahmen hinaus wurde die Realisierbarkeit und 

Zweckmäßigkeit einer Fuß- und Radwegeverbindung entlang des Hoffelder Weges 

(K 71) geprüft. Diese wurde im Rahmen der Vorabstimmung aufgrund der fehlenden 

Radinfrastruktur thematisiert. Sofern Flächenverfügbarkeit besteht, bietet es sich an, 

wie in Abbildung 5.1 dargestellt, einen Geh- und Radweg parallel hinter dem östlichen 

Knickstreifen einzurichten. Die Ostseite bietet dabei den Vorteil, überwiegend 

einmündungsfrei zu sein. Im Bereich des Brückenbauwerkes wären die 

Entwässerungsmulden mit zu beanspruchen. Durch diese Maßnahme könnte ein 

Netzzusammenhang für den Rad- und Fußverkehr zwischen Bordesholm und Hoffeld 

geschaffen werden. Die Ausführung, die Flächenverfügbarkeit sowie die 

Kostenträgerschaft wären im Rahmen einer vertiefenden Betrachtung zu prüfen. 

Eine Notwendigkeit der Fuß- und Radwegeverbindung für den Verkehr der 

Biogasanlage besteht nicht. Gleichzeitig bewirkt die Biogasanlage auch nur eine sehr 

geringen und zur Anschlussstelle der Landesstraße L 49 ausgerichteten Verkehr, sodass 

sich die Bestandsverkehre im größten Abschnitt des Hoffelder Weges (K 71) bis zur 

Ortslage nicht relevant verändern. Die Maßnahme steht also nicht im direkten Kontext 

zum Bauvorhaben der Biogasanlage. 
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Die folgende Abbildung 5.1 stellt sowohl die Lage der empfohlenen 

verkehrsrechtlichen Beschilderung, als auch die Führung der ergänzend empfohlenen 

Geh- und Radwegeverbindung dar. 

 
Abbildung 5.1: Vorentwurfsskizze Geh- und Radweg 
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6 ZUSAMMENFASSUNG UND EMPFEHLUNG 

6.1 Zusammenfassung 

In der Gemeinde Bordesholm ist der Neubau einer Biogasanlage beabsichtigt. Die 

Entwicklungsfläche befindet im Nordwesten der Gemeinde Bordesholm außerhalb der 

Ortslage und sich südlich der Landesstraße L 49. 

Die verkehrliche Erschließung der Entwicklungsfläche für den Kfz-Verkehr inkl. 

Schwerverkehr soll über eine neue Grundstückszufahrt im Zuge des Hoffelder 

Weges (K 71) südlich der Anschlussrampe zur Landesstraße L 49 erfolgen. 

Im Rahmen des hier vorliegenden Verkehrsgutachtens war zu prüfen, ob und in 

welcher Form das maßgebende Straßennetz in der Lage ist, das prognostizierte 

Verkehrsaufkommen entstehend durch die Nutzung der geplanten Biogasanlage 

leistungsfähig und verkehrsverträglich zu bewältigen bzw. welche begleitenden 

straßenbaulichen oder verkehrsrechtlichen Maßnahmen ggf. erforderlich werden. 

Zur Ermittlung des derzeitigen Verkehrsgeschehens wurde am Donnerstag, den 

12.10.2023 durch die Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH eine videoautomatische 

Verkehrserhebung am Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49 

durchgeführt. Die maßgebende Spitzenstunde fand zwischen 16.00 und 17.00 Uhr 

statt. 

Die allgemeine Verkehrsentwicklung im Straßennetz für den momentan in der 

Verkehrsplanung üblichen Prognosehorizont 2030/2040 wurde auf Grundlage von 

strukturellen und demografischen Daten sowie statistischen Daten zum 

Verkehrsverhalten prognostiziert. 

Die hochgerechnete Verkehrserzeugung der geplanten Biogasanlage wurde unter 

Verwendung der Betriebsbeschreibung der Vorhabentragenden ermittelt und als 

Quell- und Zielverkehr auf das Bestandsnetz verteilt. 

Anschließend wurden auf der Basis dieser Überlegungen die Leistungsfähigkeiten der 

Verkehrsanlagen bestimmt. 

Anhand der Ergebnisse waren Maßnahmenempfehlungen anzusprechen und als 

Vorentwurfsskizze darzulegen. 
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6.2 Empfehlung 

Aus verkehrsplanerischer Sicht stellt sich das angedachte Bauvorhaben in der 

Gemeinde Bordesholm unter Beachtung der in Kapitel 5 beschriebenen Maßnahmen 

grundsätzlich als verträglich dar. Die vorhabeninduzierten Verkehre können vom 

Bestandsnetz unter Beachtung der empfohlenen Maßnahmen verkehrsverträglich 

aufgenommen werden. 

Folgende begleitende Maßnahmen werden dazu empfohlen: 

• Anordnung von verkehrsrechtlicher Beschilderung zur 

Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h, 

• Anordnung von verkehrsrechtlicher Beschilderung zur Vermeidung der 

Durchfahrt des Quell- und Zielverkehres durch die Ortslage Bordesholm, 

• Optional: Zusammenlegen der Grundstückszufahrt der Biogasanlage mit dem 

südlich gelegenen Wirtschaftsweg inkl. Ausbau des erschließungsrelevanten 

Abschnittes des Wirtschaftsweges. 

Darüber hinaus wird folgende optionale Maßnahme aufgezeigt, die nicht im direkten 

Kontext zum Bauvorhaben der Biogasanlage steht, jedoch zur allgemeinen 

infrastrukturellen Verbesserung führt: 

• Einrichtung eines gemeinsamen Geh- und Radweges östlich entlang des 

Hoffelder Weges (K 71) zur Verbesserung des Netzzusammenhanges der 

nichtmotorisierten Verkehre zwischen Bordesholm und Hoffeld. 

 

Aufgestellt: Neumünster, 20. März 2024 

 

gez.          gez. 

 

i.A. Anne Schlesselmann ppa. Arne Rohkohl 

B. Eng. (FH) Dipl.-Ing. (FH) 

Wasser- und Verkehrs- Kontor 
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Bewertung Knotenpunkt 1 - Analsye 2023

LISA

Projekt Bordesholm, Biogasanlage

Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49

Auftragsnr. 122.2244 Variante Planung Datum 20.03.2024

Bearbeiter Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH Abzeichnung Anlage 1.1

Bewertungsmethode : HBS 2015

Knotenpunkt : TK 1 (Einmündung)

Lage des Knotenpunktes : Außerorts

Belastung : Analyse 2023

Arm Zufahrt Vorfahrtsbeschilderung Verkehrsstrom

1

2

3

A Vorfahrtsstraße
2

3

C Vorfahrtsstraße
7

8

B Vorfahrt gewähren!
4

6

Hoffelder Weg (K 71)

2
12

A
ns

ch
lu

ss
ra

m
pe

L
49

3 
1 

2 

Hoffelder Weg (Nord)

1
1 2

Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49

Arm Zufahrt Strom Verkehrsstrom
q

[Fz/h]
qPE 

[Pkw-E/h]
CPE 

[Pkw-E/h]
CFz 

[Fz/h]
x
[-]

R
[Fz/h]

N95 

[Fz]
N95 

[m]
N99 

[Fz]
N99 

[m]
tW 

[s] QSV

1 A
1 → 2 2 32,0 32,0 1.800,0 1.800,0 0,018 1.768,0 - - - - 2,0 A

1 → 3 3 17,0 18,0 1.600,0 1.511,0 0,011 1.494,0 1,0 6,0 1,0 6,0 2,4 A

3 B
3 → 1 4 24,0 24,5 906,0 887,5 0,027 863,5 1,0 6,0 1,0 6,0 4,2 A

3 → 2 6 37,0 37,5 1.088,5 1.073,5 0,034 1.036,5 1,0 6,0 1,0 6,0 3,5 A

2 C
2 → 3 7 18,0 18,5 1.300,5 1.265,0 0,014 1.247,0 1,0 6,0 1,0 6,0 2,9 A

2 → 1 8 31,0 31,0 1.800,0 1.800,0 0,017 1.769,0 - - - - 2,0 A

Mischströme

3 B - 4+6 61,0 62,0 1.016,5 1.000,5 0,061 939,5 1,0 6,0 1,0 6,0 3,8 A

2 C - 7+8 49,0 49,5 1.800,0 1.782,0 0,028 1.733,0 1,0 6,0 1,0 6,0 2,1 A

Gesamt QSV A

PE : Pkw-Einheiten
q : Belastung
C : Kapazität
x : Auslastungsgrad
R : Kapazitätsreserve

N95,N99 : Staulänge

tW : Mittlere Wartezeit
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LISA

Projekt Bordesholm, Biogasanlage

Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49

Auftragsnr. 122.2244 Variante Planung Datum 20.03.2024

Bearbeiter Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH Abzeichnung Anlage 1.2

Bewertungsmethode : HBS 2015

Knotenpunkt : TK 1 (Einmündung)

Lage des Knotenpunktes : Außerorts

Belastung : Prognose-Planfall 2030

Arm Zufahrt Vorfahrtsbeschilderung Verkehrsstrom

1

2

3

A Vorfahrtsstraße
2

3

C Vorfahrtsstraße
7

8

B Vorfahrt gewähren!
4

6

Hoffelder Weg (K 71)

2
12

A
ns

ch
lu

ss
ra

m
pe

L
49

3 
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2 

Hoffelder Weg (Nord)

1
1 2

Hoffelder Weg (K 71) / Anschlussrampe L 49

Arm Zufahrt Strom Verkehrsstrom
q

[Fz/h]
qPE 

[Pkw-E/h]
CPE 

[Pkw-E/h]
CFz 

[Fz/h]
x
[-]

R
[Fz/h]

N95 

[Fz]
N95 

[m]
N99 

[Fz]
N99 

[m]
tW 

[s] QSV

1 A
1 → 2 2 32,0 32,0 1.800,0 1.800,0 0,018 1.768,0 - - - - 2,0 A

1 → 3 3 17,0 18,0 1.600,0 1.511,0 0,011 1.494,0 1,0 6,0 1,0 6,0 2,4 A

3 B
3 → 1 4 24,0 24,5 902,5 884,0 0,027 860,0 1,0 6,0 1,0 6,0 4,2 A

3 → 2 6 38,0 39,0 1.088,5 1.061,0 0,036 1.023,0 1,0 6,0 1,0 6,0 3,5 A

2 C
2 → 3 7 19,0 19,5 1.300,5 1.267,5 0,015 1.248,5 1,0 6,0 1,0 6,0 2,9 A

2 → 1 8 32,0 32,5 1.800,0 1.771,5 0,018 1.739,5 - - - - 2,1 A

Mischströme

3 B - 4+6 62,0 63,5 1.008,0 984,5 0,063 922,5 1,0 6,0 1,0 6,0 3,9 A

2 C - 7+8 51,0 52,0 1.800,0 1.764,5 0,029 1.713,5 1,0 6,0 1,0 6,0 2,1 A

Gesamt QSV A

PE : Pkw-Einheiten
q : Belastung
C : Kapazität
x : Auslastungsgrad
R : Kapazitätsreserve

N95,N99 : Staulänge

tW : Mittlere Wartezeit



Bewertung Erschließungsknotenpunkt - Prognose-Planfall 2030

LISA

Projekt Bordesholm, Biogasanlage

Knotenpunkt Hoffelder Weg (K 71) / Zufahrt Biogasanlage

Auftragsnr. 122.2244 Variante Planung Datum 20.03.2024

Bearbeiter Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH Abzeichnung Anlage 1.3

Bewertungsmethode : HBS 2015

Knotenpunkt : TK 1 (Einmündung)

Lage des Knotenpunktes : Außerorts

Belastung : Prognose-Planfall 2030

Arm Zufahrt Vorfahrtsbeschilderung Verkehrsstrom

1

2

3

A Vorfahrtsstraße
2

3

C Vorfahrtsstraße
7

8

B Vorfahrt gewähren!
4

6

Hoffelder Weg (Süd)
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Hoffelder Weg (Nord)
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Hoffelder Weg (K 71) / Zufahrt Biogasanlage

Arm Zufahrt Strom Verkehrsstrom
q

[Fz/h]
qPE 

[Pkw-E/h]
CPE 

[Pkw-E/h]
CFz 

[Fz/h]
x
[-]

R
[Fz/h]

N95 

[Fz]
N95 

[m]
N99 

[Fz]
N99 

[m]
tW 

[s] QSV

1 A
1 → 2 2 69,0 69,5 1.800,0 1.787,5 0,039 1.718,5 - - - - 2,1 A

1 → 3 3 1,0 1,5 1.600,0 1.066,5 0,001 1.065,5 1,0 6,0 1,0 6,0 3,4 A

3 B
3 → 1 4 2,0 2,5 877,5 702,0 0,003 700,0 1,0 6,0 1,0 6,0 5,1 A

3 → 2 6 0,0 0,0 1.039,5 945,0 0,000 945,0 - - - - - -

2 C
2 → 3 7 0,0 0,0 1.266,0 1.151,0 0,000 1.151,0 - - - - - -

2 → 1 8 49,0 49,5 1.800,0 1.782,0 0,028 1.733,0 - - - - 2,1 A

Mischströme

3 B - 4+6 2,0 2,5 833,5 667,0 0,003 665,0 1,0 6,0 1,0 6,0 5,4 A

2 C - 7+8 49,0 49,5 1.800,0 1.782,0 0,028 1.733,0 1,0 6,0 1,0 6,0 2,1 A

Gesamt QSV A

PE : Pkw-Einheiten
q : Belastung
C : Kapazität
x : Auslastungsgrad
R : Kapazitätsreserve

N95,N99 : Staulänge

tW : Mittlere Wartezeit


